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In einer Unterhaltung sagte jemand zu mir: „Unsere Kinder sollten keine Kinder in die Welt setzen.“ 
Das hat mich erschüttert und ich habe nach dem Grund gefragt. Unsere Zeit ist herausfordernd und 
ungewiss, viele Ängste, Sorgen und Nöte machen sich breit. Lassen wir uns in diese Spirale mit rein-
ziehen? Wenn ich in die Geschichte zurückblicke und im Besonderen, was uns in der Bibel überlie-
fert ist, komme ich zu dem Schluss: Jede Zeit hatte seine Herausforderungen! Die Frage ist, nehmen 
wir diese Herausforderung an? Wagen wir uns aus unserer Komfortzone heraus? Gott macht uns 
Mut und gibt uns wunderbare Zusagen. Eine die wichtig und wertvoll in meinem Leben ist: „Kommt 
her zu mir, die ihr euch abmüht und unter eurer Last leidet! Ich werde euch Ruhe geben.“ Matthäus 
11,28 Hfa
 
Ich möchte euch inspirieren, den Fokus auf Eure Gedanken und Euer Gottvertrauen zu legen. Wir 
dürfen Gott sagen und bringen, was uns schwerfällt und uns gerade belastet. Unsere Last dürfen 
wir bei ihm ablegen. Denn wenn wir unsere Last abgelegt haben, dann können wir uns aufrichten, 
dann haben wir den Blick frei und können wieder neue Dinge wahrnehmen. Nun können wir unse-
ren Nächsten erkennen, der auch eine Last trägt und Hilfe benötigt. Oder wie im 1.Petrus 5,7 Hfa 
steht: „Ladet alle eure Sorgen bei Gott ab, denn er sorgt für euch.“ Wir dürfen abladen, loslassen 
und erleben wie Gott uns versorgt. Nehmen wir diese Zusage an? Stützen wir uns auf das, was Gott 
uns gibt und zusagt.
 
Wir sind Brüder und Schwestern und gemeinsam unterwegs mit dem Herrn Jesus. Ich freue mich 
mit euch unterwegs zu sein und neue Herausforderungen anzunehmen und neue Wege zu wagen. 

Die Losung für heute: „Durch seine Wunden seid ihr heil geworden.“ 1.Petrus 2,24

Seid gesegnet und von Gott behütet.
Eure Jacqueline Krupke
Bereichsleiter Schulbegleitung

Geistlicher Input



Spendenkonto Brotkorb 
OVV Marienstift e.V. 
IBAN  DE92 8705 8000 3704 0060 16 
BIC  WELADED1PLX 
Spendenzweck: Brotkorb

Helfer gesucht!

Menschen Hilfe zu gewähren, entspricht dem Auftrag von Jesus Christus 
und ist gemeinsame Aufgabe von Kirche und Diakonie. Ziel des Projektes 
„Brotkorb“ ist es, Menschen, die in Not geraten sind mit Lebensmitteln zu 
helfen, ihnen ein offenes Ohr, weiterführende Unterstützung und Gemein-
schaft anzubieten. Das Angebot kann nur dank der Spenden und aktiven 
Unterstützung regionaler Lebensmittelgeschäfte, Bäckereien und engagier-
ter Bürger gelingen.
 
Einmal im Monat findet der Brotkorb, also die Lebensmittelausgabe für Be-
dürftige, in der Michaeliskirche in Adorf statt. Das Projekt lebt davon, dass 
sich Ehrenamtliche bereit erklären, die Ausgabezeiten vorzubereiten, Spen-
den für die Ausgabe abzuholen und an bedürftige Menschen weiter zu ge-
ben. 

Manchmal kommt das Brotkorb-Team dann auch an seine Grenzen und 
wünscht sich neue, jüngere Helfer, die die Idee mittragen und ehrenamtlich 
mit anpacken können. 

Bei Interesse, den Brotkorb aktiv als Helfer zu unterstützen, wendet Euch 
gerne an 03742 / 54 234. | JK

Projekt „Brotkorb“



Hier betreue Ich Kinder im Alter von 2 - 6 Jahren in den 
verschiedensten Gruppen und helfe den Erziehern bei 
ihrer Arbeit. Für mich ist es gerade wichtig, dass ich in 
dieser Zeit ein bisschen mein innerliches Kind nochmal 
ausleben darf, aber auch speziell den Kindern die all-
täglichen Aufgaben beibringen darf und sie bei ihren 
ersten Schritten Richtung Grundschule zu unterstüt-
zen. Die christlichen Werte, welche durch Andachten, 
Projekte und Gesänge vertreten werden, lösen jedes 
mal aufs neue ein Gefühl von Geborgenheit in mir aus, 
welches Ich den Kindern daraufhin auch vermitteln 
möchte.
Mein Alltag beginnt meistens um 7:30 Uhr bis ca. 15:30 
Uhr und in diesen 8 Stunden darf ich täglich erfahren 
wie sich die Kinder unter meiner Hilfe, aber trotzdem 
auf ganz ihrer Weise, in Sprache, Motorik und Koordi-
nation weiterentwickeln. So bin ich aber auch noch in 
der Küche tätig oder helfe den Erziehern beim schmü-
cken vor diversen Veranstaltungen.
Meine persönlichen Highlights sind dabei gerade das 
Umfeld von Mitarbeitern und Kindern, die mir täglich 
ein lächeln aufs Gesicht zaubern und mir das Gefühl 
geben, als wäre ich ein vollständiges Mitglied im Team. 
Sowie die Seminare, in denen Ich mit anderen FSJler 
über meine Arbeit reden kann und durch die ich neue 
Freundschaften geschlossen habe.
Abschließend kann man sagen, dass ich sehr sehr froh 
bin die Entscheidung getroffen zu haben, dass ich nicht 
gleich nach meinem Abitur studieren gehe, da ich mir 
nun sehr viele Art und Weisen der Erziehung aneignen 
konnte, um mich auf mein zukünftiges Leben vorzube-
reiten.
Also vielen Dank :)

Erfahrungsbericht 

Mein Name ist Niclas Thrum, ich bin 19 Jahre alt und bestreite seit dem 1. September 2024 mein 
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) in der evangelischen Kita „Hütchen“. Nach meinem Abitur war ich mir 
noch unentschlossen, ob ich für ein Studium in einem soziales Bereich gemacht bin und mit Kindern 
umgehen kann. Also wollte ich mir praktische Erfahrungen in einem Kindergarten holen, der christ-
liche Werte genauso wie ich vertritt. Der Kindergarten „Hütchen“ ist  Teil des Obervogtländischen 
Verein für Innere Mission (OVV) und wird von dem FSJ und BFD Träger NetzwerkM unterstützt. 

Erfahrungsbericht FSJ-ler

v.l.n.r.: Marie (FSJ ESOV), Niclas (FSJ Kita) und 
Helene (FSJ Krippe) 



BO-Messe Schöneck

Nach einem erfolgreichen Start in 2023 findet in diesem Jahr erneut eine Ausbildungs- 
und Studienmesse im Evangelischen Schulzentrum Oberes Vogtland am 08.04.2025 in 
Schöneck statt.

Eine Berufs- und Studienorientierungsmesse soll zusammenbringen, was zusammen-
gehört: Jugendliche, die ins Berufsleben einsteigen möchten und Unternehmen, die 
Nachwuchs suchen. Im Rahmen eines Rundkurses durch das Schulgebäude bietet das 
Schulzentrum den Besuchern vielfältige Möglichkeiten mit den über 65 Unternehmen 
ins Gespräch zu kommen. 

Die Messe ist ein zentrales Angebot für alle Jugendliche, die sich orientieren möchten 
oder bereits vor der Berufswahl stehen.

Wir laden Sie und Euch herzlich ein, an dieser 
spannenden Veranstaltung teilzunehmen und 
die vielfältigen Möglichkeiten beruflicher 
Perspektiven zu entdecken. I ML

www.esov.de

AUSBILDUNGS- &
 STUDIENMESSE
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Es erwarten euch spannende Vorträge: 

Berufspsychologischer Dienst der Agentur für Arbeit

""FFiitt  ffüürr  ddeenn  SSpprruunngg  iinnss  BBeerruuffsslleebbeenn""  --  
CChheecckkee  ddeeiinnee  EEiiggnnuunngg..  

Alle Infos zum Berufswahltest und 
Studienfeldbezogenen Test der Agentur für Arbeit mit 

individueller Auswertung mit einem Berufspsychologen. 

         Duale Hochschule
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Radfahren macht glücklich 

– Zeit ein Dienstrad zu leasen!

Fahrradfahren macht glücklich und gesund - es stärkt den Rücken, ist gut 
für Herz und Kreislauf, befreit die Atemwege, kurbelt den Fettstoffwechsel 
an. Sehr gute Gründe den Bikeleasing-Service des Vereins zu nutzen und 
ein Dienstrad zu leasen. Diesen Service können alle Mitarbeiter mit einem 
unbefristeten Arbeitsverhältnis nutzen. Die Bezeichnung „Dienstrad“ sollte 
nicht falsch verstanden werden. Der Mitarbeiter nutzt das Rad auch privat, 
wie und wo er möchte. Der Verein unterstützt dieses Angebot der gesunden 
und nachhaltigen Mobilität. Weitere Infos erhaltet Ihr in unserer Personal-
abteilung. Die Kollegen kümmern sich um den Ablauf und wissen, wie Ihr zu 
einem Dienstrad kommt. | JK

personalwesen@marienstift-oelsnitz.de
037421 /54 140

Bikeleasing



Ticket-Hotline: 037464 / 87 626 | buchung@rittergut-schilbach.de
Tickets können im Vorverkauf oder an der Tageskasse erworben werden. 
Vorverkauf: 22,50 €
Tageskasse: 25,00 €
Mitarbeiter-Rabatt:  abzüglich 20%

Frühlingskonzert in Schilbach

Am 27. April findet im Rittergut Schilbach 
ein Frühlingskonzert des Chursächsischen 
Konzertmeisterquartetts statt. Neben toller 
musikalischer Unterhaltung können die Gäs-
te im Rahmen einer Führung das Schloss er-
kunden und sich mit Sekt, Kaffee und Kuchen 
verwöhnen lassen – alle Leistungen sind im 
Ticketpreis inkludiert. 

Das Beste: Mitarbeiter erhalten 20 % Rabatt 
auf die Tickets. 

Nutzt dieses tolle Angebot und schenkt Euch 
oder Euren Liebsten einen schönen Nachmit-
tag in Schilbach. | JK

Schlossträume

SchlossSchloss

F R Ü H L I N G S K O N Z E R T

Das Chursächsische
Konzertmeisterquartett
begleitet Sie durch die

Lüfte der Musik.

Jörg Röder bietet
Ihnen eine eingehende

Führung durch die
Räume des

altehrwürdigen
Schlosses.

Genießen Sie eine Tasse
Kaffee und ein Stück

Kuchen in der
besonderen

Schlossatmosphäre.
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“Alle Vögel sind schon da”

... mit dem “Schlossherrn” persönlich

... einmal anders
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Radfahren macht glücklich II

Dank Aktion Mensch unabhängig unterwegs!
Mobilität ist für Menschen mit Behinderung 
von großer Bedeutung, um ihre Unabhängig-
keit und Selbstbestimmung zu fördern. Mit 
dem Förderangebot „Mobil mit Rad“ der 
Aktion Mensch wurde für das Gemeinschaft-
liche Wohnen in Lauterbach ein Elektrofahr-
rad mit 2 Sitzplätzen angeschafft. Mit dem 
Rad haben nun auch Menschen, die motori-
sche oder kognitive Schwierigkeiten haben, 
die Möglichkeit mit Unterstützung eines Mit-
arbeiters eine Fahrt ins Blaue zu erleben. Un-
ser Dank gilt der Aktion Mensch, die das Rad 
zu 100% gefördert haben. | JK

Aktion Mensch



Neue Mitarbeiter stellen sich vor

Ich heiße Marie Josephine Schubert, bin Anfang 30 und wohne in Schön-
brunn bei Oelsnitz. Ich habe 2 Kinder, einen Hund und einen Garten. In 
meiner Freizeit bastele ich gerne oder gehe mit der Family Geocachen. 
Seit Januar 2025 arbeite ich im APH Betesda als Leitung der Hauswirt-
schaft. „Versucht, diese Welt ein wenig besser zu verlassen, als ihr sie 
vorgefunden habt.“ (Robert Baden-Powell)

„Man darf nicht verlernen, die Welt mit den Augen eines Kindes zu sehen.“ 
(Henri Matisse)

Ich bin Anna Thonwart und habe vor 36 Jahren in Oelsnitz i.V. das Licht 
der Welt erblickt. Aufgewachsen bin ich größtenteils zwischen Halle und 
Leipzig. 2022 habe ich mir den Wunsch erfüllt, mit meinen drei Kindern in 
meine eigentliche Heimat zurückzukehren.
Seit diesem Januar, gehöre ich dem Team der Schulassistenz an und freue 
mich, diese tolle Aufgabe mit Herzblut ausüben zu dürfen. 

Marie Josephine 
Schubert

Anna Thonwart

Ich bin Edwin, bin 39 Jahre alt und komme aus der Heilbronner Gegend. 
Nach meinem Referendariat beschlossen meine Frau und ich ins schöne 
Vogtland zu ziehen. Seit Anfang des Jahres habe ich nun die Ehre am 
ESOV Physik, Mathematik und Informatik zu unterrichten. Besonders das 
Fach Physik liegt mir sehr am Herzen, weil man hier entdecken kann, wie 
wundervoll und komplex Gott die Welt geschaffen hat. Das versetzt mich 
immer wieder in Staunen und dies möchte ich auch den Kindern näher-
bringen. Ich freue mich Teil des Teams zu sein und meine Berufliche 
Laufbahn an einer Schule zu beginnen, an der der Glaube gelebt wird.

Edwin Epp



Hallo, mein Name ist Louis Georgi, ich bin 26 Jahre alt und wohnhaft in 
Schöneck. Es ist mir eine große Freude am ESOV als Lehrer angekommen 
zu sein und mit Kollegen und Schülern der Schule zusammenarbeiten zu 
dürfen. Noch ein paar Sätze zu mir. Ich bin ein durchaus kommunikativer 
Mensch und liebe die Interaktion mit Anderen. Junge Menschen heraus-
zufordern und zu Bestleistungen zu ermutigen, macht mir unglaublich 
Spaß. Dabei beobachten zu dürfen, wie die junge Generation Entwick-
lungsschritte macht, gibt mir viel zurück. Meine Frau sagt, dass ich ein 
sogenannter Allrounder bin. Dies zeigt sich wahrscheinlich in meinen 
vielseitigen Interessensgebieten. Neben dem Aspekt, Leute zu unterhal-
ten interessiere ich mich für jegliche Art von Mannschaftssport, die Jagd 
(da ich Jäger bin) und alle möglichen Themen rund um Politik, Landwirt-
schaft und Technik. 
Ich freue mich, neues Mitglied des OVV-Teams zu sein.

Ich heiße Lenny Rödel, 19 Jahre alt, und arbeite nun seit Mitte März im 
ambulanten Pflegedienst in Oelsnitz. Ich kam Mitte Februar aus Norwegen 
zurück, wo ich eine Jüngerschaftsschule besuchte, und nun überbrücke 
ich die Zeit bis mein Lehramtsstudium im Herbst beginnt. Mein Lieblings-
bibelvers ist Josua 1:9, welcher auch gleichzeitig mein Konfispruch ist. 
„Ja, ich sage es noch einmal: Sei mutig und entschlossen! Lass dich nicht 
einschüchtern und hab keine Angst! Denn ich, der Herr, dein Gott, stehe 
dir bei, wohin du auch gehst.“ 
Ich finde es ist ein schönes Versprechen, dass wir Gott immer an unsere 
Seite haben und zu ihm kommen können. 

Louis Georgi

Lenny Rödel

Mein Name ist Edith Fojtikova und ich bin Eure neue Kollegin. Ich hoffe, 
ich kann mich gut unter Euch einfügen. „Lebe deine Träume aber träume 
nicht dein Leben, denn nur wer seine Träume lebt, lebt glücklich.“

Edith Fojtikova



Mein Name ist Maria Bogdanova. Ich bin 31 Jahre jung und wohne mit 
meinem Partner sowie unseren zwei Kindern in Oelsnitz. Ursprünglich 
komme ich aus Russland und lebe seit 2002 in Deutschland. Ich bin eine 
freundliche und aufgeschlossene Person. In meiner Freizeit verbringe 
ich gern Zeit im Kreise meiner Familie und Freunde. 
Ich freue mich, seit dem 01.01.2025, die neue Aufgabe der Bereichslei-
tung, für die Reinigung, Hauswirtschaft und Wäscherei in der OVV Ser-
vice gGmbH, übernehmen zu dürfen.
Ich danke für das in mich gesetzte Vertrauen und freue mich auf eine 
gute Zusammenarbeit mit Euch!

„Sei du selbst... Lache viel und genieße den Moment!“
Hallo, ich bin Eileen Ebert aus Schöneck, 39 Jahre, verheiratet und 
Mama von zwei wundervollen
Söhnen. Ich arbeite seit 01.02.2025 als Pflegekraft im Haus Elim und 
freue mich auf eine gute, erfolgreiche und herzliche Zusammenarbeit.

Maria Bogdanova.

Eileen Ebert

Hallo, ich heiße Vivienne Leistner, bin 23 Jahre alt, komme aktuell 
noch aus Eich und bin seit März diesen Jahres Teil des Schulassis-
tenten-Teams. Im Oktober 2024 habe ich mein Studium der inklu-
siven Kindheitspädagogik abgeschlossen. Zum OVV bin ich durch 
meine ältere Schwester gekommen, die ebenfalls Teil des Schulas-
sistenten-Teams ist. In meiner Freizeit mache ich gerne Musik, lese, 
treffe mich mit Freunden und bin auch sportlich aktiv. Außerdem 
gehe ich in die EFG in Lengenfeld und bin dort Teil eines Lobreis-
teams und des Jugendmitarbeiterteams.
Ich bin gespannt, was der neue Job hier für mich bereithält und 
freue mich auf die Zeit! :)

Vivienne Leistner



08.04.2025 14-17Uhr
Ausbildungs- und Studienmesse

27.4.2025 14-17Uhr
Schlossträumer in Schilbach

09./10.04.2025 19:30Uhr
Musical „Herzschlag“

Save the date


